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Liebe Leserin, lieber Leser,
wir haben ein kleines Jubiläum: Die Logistik 

News feiert mit der 40. Ausgabe ihren 20. Ge-
burtstag. Rückblickend haben wir Sie 20 Jahre 
über alles informiert, was uns bewegt. Wir ha-
ben so manche Krise gemeistert, Corona über-
standen, und haben immer wieder über unsere 
Kundenprojekte berichtet. 

In dieser Ausgabe widmen wir uns im wei-
testen Sinne dem „Nachwuchs“: Wir berich-
ten über ein Startup, einen neuen Kunden aus 
München, sportliche Patenschaften, aber auch 
über unseren Nachwuchs im Fuhrpark. Im Ge-
gensatz zu vielen anderen Unternehmen stellen 
wir weiterhin ein und bekommen inzwischen 
interessante Bewerbungen auf den Tisch. Auch 
das gehört zum Nachwuchs.

Da wir uns seit Jahren gefühlt im Dauerkri-
senmodus befinden, ist Resilienz auch für uns 
ein großes Thema. Wir können nicht so tun, 
also ob nichts wäre. Dennoch sind wir gut auf-
gestellt und fit für die Zukunft. Wir investieren 
weiter in unseren Standort, sanieren Hallendä-
cher und unser Bürogebäude, und sparen da, 
wo es sinnvoll ist. Natürlich schauen wir wie 
immer zuversichtlich nach vorne, schwimmen 
gegen den Strom und machen, was geht. Ge-
meinsam mit Ihnen!  

Wir wünschen eine spannende Lektüre!

Ihre Ebeling Logistik

Informationen für Kunden, Interessierte und Freunde des Hauses  ·  Jahrgang 20  ·  Ausgabe 40  ·  1. Halbjahr 2026

Editorial

Natürlich war der Weg dorthin kein Sprint.  
Solange Reichweiten, Ladeleistung und Stabi-
lität der Systeme nicht so ausgereift waren, wie 
wir es brauchen, sahen wir keinen Grund, vor-
anzupreschen und haben selbst Förderungen 
ausgeschlagen. Erst mit verlässlich funktionie-
render Technik haben wir den Schritt gewagt. 
Und heute können wir sagen: Es war der rich-
tige Moment.

Elektrisierender Alltag 

Unser E-Lkw fügt sich inzwischen nahtlos in 
den Alltag ein. Die Touren von 400 bis 500 km 
werden ausschließlich per Depotladen abge-
deckt – ganz ohne komplizierte Ladeplanung 
entlang der Strecke. Selbst bei winterlichen 
Bedingungen lief alles reibungslos, lediglich an 
zwei besonders verschneiten Tagen zeigte sich 

die Reichweite etwas kürzer als erwartet. Aber 
mal ehrlich: Nahezu jedes Fahrzeug braucht 
bei eisigen Temperaturen mehr Energie.

Besonders eindrucksvoll sind die Rückmel-
dungen unserer Fahrer. Die deutlich leisere 
Kabine, das sanfte Anfahrverhalten und die 
durchgängige Beschleunigung sorgen für spür-
bar entspannteres Arbeiten. Wer täglich viele 
Stunden auf der Autobahn verbringt, merkt 
sofort, wie sehr ein ruhigeres Fahrzeug den ge-
samten Arbeitsalltag verändert. Mehr Komfort, 
weniger Stress – das ist ein Fortschritt, der nicht 
in Kilowatt gemessen werden kann.

Unsere eigenen PV‑Anlagen auf den Hallen-
dächern haben sich dabei als entscheidender 
Baustein der Gesamtstrategie erwiesen. Der 
selbst erzeugte Strom fließt inzwischen auch in 
die Ladesäulen der enercity AG und macht den 
Betrieb des E-Lkw wirtschaftlich attraktiv. Die 
Kombination aus neuer Lkw-Technik, erneu-
erbarer Energie, moderner Ladeinfrastruktur, 
intelligenter Planung und dem Einsatz von KI 
verstärkt nicht nur unseren Nachhaltigkeitsan-
spruch in Sachen Dekarbonisierung, sondern 
steigert zugleich die Unabhängigkeit von exter-
nen Energiepreisschwankungen. So aktuell wie 
nie. 

Gern mehr davon! 

Und das ist erst der Anfang, in den wir viel 
Zeit, Geduld und Geld in siebenstelligen 
Bereichen investiert haben. In den kommenden 

• Kundenprojekte...............Seite 2

• Qualitätsmanagement mit  
Herz und Anspruch..........Seite 3

• Cyberkriminalität - 
fast reingefallen................Seite 4

• Nachwuchsarbeit..............Seite 4

Stefan Gulbins	  	 Hendrik Ebeling 

 

Oliver Kilian

Fortsetzung auf Seite 2

Ebeling geht konsequent weiter in Richtung Zukunft. Was vor einigen Jahren noch skep-
tisch beäugt wurde, ist heute gelebte Realität auf unserem Betriebshof: Elektromobilität 
im Schwerlastbereich funktioniert – und zwar besser, als wir es erwartet hätten. Seit De-
zember fährt unser erster eActros 600 von Mercedes täglich die Strecke zwischen Han-
nover und Dortmund, und die anfängliche Zurückhaltung ist einer überraschend klaren 
Erkenntnis gewichen: Das läuft. Punkt.

E-Lkw bei Ebeling: 
Alltagstest bestanden



Bei Ebeling erleben neue Kunden schnell, dass Logistik nicht nur aus Paletten, Pro-
zessen und Packzetteln besteht – sondern aus Menschen, die zuhören, verstehen und 
mitdenken. Egal ob Startup mit ersten Produktchargen oder etabliertes Handelsunterneh-
men: Beide berichten, dass sie sich von Tag eins an abgeholt fühlen. Kurze Wege, klare 
Ansprechpartner, schnelle Lösungen – und das gute Gefühl, dass die Logistik einfach funk-
tioniert. Beide Unternehmen sind neu bei Ebeling und können am besten selbst erzählen, 
wie sie zu uns gekommen sind.

Jahren planen wir, die Ladestationen auch für 
andere Speditionen nutzbar zu machen, En-
ergiespeicher und ein dynamisches Energie-
management zu integrieren, um die gesamte 
Wertschöpfungskette rund um den E-Antrieb 
zu optimieren. Weitere E-Lkw haben wir 
ebenfalls bereits im Blick.

Ein Fazit lässt sich schon jetzt ziehen: Elek-
tromobilität ist im Schwerlastverkehr ange-
kommen – zumindest jetzt auch bei uns. Nicht 
als visionäres Leuchtturmprojekt, sondern 
als handfeste, zuverlässige und wirtschaft-
lich sinnvolle Lösung, die wir gemeinsam mit 
Daimler Truck und enercity umgesetzt haben.

Auf den Hund gekommen  
und neues Projekt aus München

Fortsetzung von Seite 1

Kundenprojekte

Von München nach Hannover – auf Empfehlung
Die Betten Concept Store GmbH aus Mün-

chen steht für Schlafkomfort – von hochwertigen 
Boxspringbetten über Topper für zuhause oder 
für die Reise, ergonomische Kissen und Matrat-
zen, alles entwickelt mit viel Liebe zum Detail. 
Für den Online-Shop www.bcshome.de wurde 
ein Logistiker gesucht, der den Ansprüchen des 
Unternehmens gerecht werden kann. „Der Kon-
takt kam über einen Freund aus dem Food-Be-
reich zustande“, erzählt Geschäftsführer Tho-
mas Golz. „Ruf mal bei Ebeling an, die passen 
zu euch“, lautete der Tipp. Ebeling übernimmt 
heute das komplette Fulfillment – von der Ein-
lagerung bis zum Versand von Reisetoppern, 
Anti-Falten Kissen für 
Damen und Herren 
oder auch Matratzen. 
Entscheidend war 
die Flexibilität und 
Skalierbarkeit: Lager-
flächen können er-
weitert oder reduziert 
werden, je nach Sai-
son und Kampagne. 
„Dass man mitwächst 
– und auch mal mit 
abbauen kann – ist 

für uns Gold wert.“ Besonders schätzt der Fa-
milienunternehmer die direkte Kommunikati-
on: „Man hat immer jemanden dran, der weiß, 
wovon man spricht.“ Seit 2013 ist das Unter-
nehmen am Markt und möchte über Deutsch-

land hinaus in Österreich und der EU 
expandieren. Dafür braucht Thomas 
Golz natürlich einen Partner, der mit-
wachsen kann. Und das kann Ebeling. 
Für die Expansionspläne ist der Unter-
nehmer viel unterwegs und hat natür-
lich immer das eigene Reise-Set dabei. 
„Auf unseren Toppern schläft es sich 
auch unterwegs einfach besser“, lautet 
seine Empfehlung.

Dr. Hugo, benannt 
nach dem eigenen 
Hund des Gründers, ist 
ein junges Naturkosme-

tik-Startup für Hundeshampoo. „Hugo war die 
Inspiration“, erzählt Gründer Jérôme Andrès. 
Zwei Jahre Entwicklungsarbeit stecken in dem 
Produkt, das hochwertig, sicher und gleichzei-
tig bezahlbar sein soll. 

Dass jungen Gründern Fehler passieren, ge-
hört dazu. „Die erste Produktion lief nicht wie 
geplant, aber genau daraus lernt man.“ Umso 
wichtiger war ein Logistikpartner, der versteht, 
was Startups brauchen: Verlässlichkeit, Nähe 
und schnelle Reaktionszeiten. „Ich habe rund 
40 Unternehmen angeschrieben. Ebeling war 
der einzige Logistiker, der überhaupt auf mei-

ne Anfrage reagiert hat. Und das direkt über 
die Geschäftsführung mit einem persönlichen 
Anruf“, resümiert der 20-jährige Student der 
Betriebswirtschaft. Jetzt arbeiten beide Unter-
nehmen eng zusammen. Damit sich der Grün-
der auf Produkt und Marke konzentrieren 
kann, übernimmt Ebeling sämtliche 
Logistikdienstleistungen der aktu-
ell 25.000 Produkteinheiten und 
steht dabei mit Rat und Tat zur 
Seite. 

Das Produkt ist bei Amazon 
erhältlich, mit weiteren Platt-
formen ist man im Gespräch. 
„Mein Ziel ist es, irgendwann 
auch in Drogeriemärkten und 
Lebensmitteldiskountern geli-

stet zu werden“, erläutert Jérôme Andrès sei-
ne Vision. In kurzer Zeit hat er es bei Amazon 
unter die Top 20 in seiner Sparte geschafft. In-

zwischen ist er offiziell „Amazon Tipp“ und 
verkauft seine Produkte auch in weiteren 
europäischen Ländern. „Da geht mehr“, ist 
er sich sicher.  „Umso mehr brauche ich 

einen Logistiker an meiner Sei-
te, der schnell reagieren kann, 

transparente Kostenstrukturen 
hat und immer einen Tipp pa-
rat hält.“ Das alles kann Ebe-
ling abdecken und stellt darü-
ber hinaus auch sein Netzwerk 
zur Verfügung. So wird Ebeling 
von Anfang an Teil der Unter-
nehmensgeschichte.

Dr. Hugo: Ebeling begleitet  
Startup für Hundeshampoo

Mit einem Reise-Topper und -Kopfkissen in 
jedem Hotelzimmer wie zuhause fühlen.
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Immer wieder kommen neue Anforderungen 
dazu, sei es von Kundenseite oder vom Gesetz-
geber. Doch wenn man einmal im Thema ist, 
weiß man, wie die gewünschten Prozesse funk-
tionieren und hat es bei der Umsetzung ein-
facher.

Ebeling ist in vielen Bereichen zertifiziert:

• ISO 9001 – Qualitätsmanagement

• ISO 14001 – Umweltmanagement

• ISO 50001 – Energiemanagement

• IFS Logistics

• Biobescheinigung

• Gefahrguttransporte

• Entsorgungsfachbetrieb

• Zugelassener Transporteur  
     (Luftfahrtbundesamt)

• VDA 6.3 – angelehntes Prozessaudit

Bevor so ein Zertifikat an der Wand hängt, 
steckt allerdings viel Arbeit dahinter: Prozesse 
müssen dokumentiert und bewertet werden, 
es werden Formblätter und Checklisten entwi-
ckelt, Fehlerquellen identifiziert und Präven-
tionen etabliert. Ob beschädigte Ware, falsch 
adressierte Sendungen oder unklare Abläufe: 
Qualitätsmanagement steigt tief in die Prozesse 
ein und begleitet die Teams dabei, Lösungen zu 
finden, die funktionieren – und das nicht nur 
auf dem Papier. 

Die Kundenzufriedenheit steht dabei immer 
an oberster Stelle. Deshalb ist auch die jähr-
liche Kundenzufriedenheitsanalyse Teil der 
Qualitätsarbeit. Besonders erfreulich: 100 % 
der teilgenommen Firmen würden Ebeling 
weiterempfehlen. Die Rückmeldungen zeigen 
hohe Zufriedenheit in Bereichen wie Qualität, 
Abwicklung, Erreichbarkeit und Kommunika-
tion. An Bedeutung gewonnen hat das Thema 

Nachhaltigkeit. Hier konnte Ebeling im Ver-
gleich zum Vorjahr deutlich punkten. 

Qualitätsmanagement ist kein Nebenbei- 
Thema. Durch strukturierte Prozesse, zertifi-
zierte Standards, ehrliches Kundenfeedback 
und den täglichen Einsatz aller Teams sorgt 
Ebeling dafür, dass Kunden sich auf das ver-
lassen können, was zählt: verlässliche Abläufe 
und erstklassige Qualität.

Seidensticker voll integriert
Auch das gehört für uns zu den „Nach-

wuchsthemen“:  Vor einem Jahr haben wir 
darüber berichtet, dass wir die Spedition 
Seidensticker aus Langenhagen übernom-
men haben. Inzwischen sind die Teams 
gut integriert und auch die ehemaligen 
Seidensticker-Kunden profitieren von Ser-
vice und dem erweiterten Leistungsspek-
trum von Ebeling. Die Dispo haben wir 
deutlich vergrößert und auch Synergien 
werden inzwischen voll genutzt. Danke an 
alle, die mit der Veränderungen ihre eigene 
Komfortzone verlassen haben und jetzt ge-
meinsam mit uns an einem Strang ziehen. 

Immer noch unterwegs
Es ist immer spannend zu erfahren, was 

aus unseren alten Lkw geworden ist. Das 
Bild zeigt, dass sie scheinbar noch im Ein-
satz sind. 

Nahe Almaty in Kasachstan wurde ein 
Fahrzeug gesichtet, das verdächtig nach un-
serem Design aussieht. Was meinen Sie?

Team Inside

Wer Daniela Ulbricht begegnet, merkt 
schnell: Qualität ist für sie nicht nur ein Auf-
gabenbereich – es ist eine Haltung. Seit 2019 
verstärkt sie das Ebeling-Team und verant-
wortet als Qualitätsmanagementbeauftragte 
ein Feld, das im Hintergrund wirkt, aber für 
das ganze Unternehmen von Bedeutung ist.

Ursprünglich kommt die 43-Jährige aus 
Duisburg. Der Liebe wegen zog sie in den 

Norden und fand bei Ebeling beruflich ein Zu-
hause, in dem sie genau das ausleben kann, 
was sie auszeichnet: Strukturiertes Denken, 
der Blick und die Liebe fürs Detail sowie die 
Begeisterung, komplexe Abläufe verständlich 
für jedes Teammitglied aufzubereiten.

Neben ISO-Zertifizierungen – von Qua-
litäts- und Umweltmanagement bis hin zu 
IFS Logistics, Gefahrgut, Biobescheinigung 
oder dem Status als Entsorgungsfachbetrieb 
– ist sie diejenige, die Prozesse prüft, opti-
miert und dafür sorgt, dass interne Abläufe 
reibungslos funktionieren. Ob Checklisten, 
Formblätter oder Präventionsmaßnahmen: 
Daniela Ulbricht ist überall dort im Einsatz, 
wo Ebeling-Qualität entscheidend ist – und 
wo Fehler vermieden werden sollen. Mehr 
dazu im nachfolgenden Artikel.

Privat lebt sie in einem Haushalt, den man 
getrost als „tierisch vielseitig“ beschreiben 
kann. Zwei Katzen, ein Chamäleon und drei 
Bartagamen gehören zur Familie – ein kleiner 
Zoo, der ihren Alltag bunter macht. In ihrer 
Freizeit findet man sie entweder im Garten, 
auf Kurzreisen an die See, beim Wandern in 
den Bergen oder mit einem guten Krimi in der 
Hand. Außerdem engagiert sie sich im Dorf-
verein – vom Sommerfest bis zum geschmück-
ten Weihnachtsbaum – weil Gemeinschaft 
eben genauso wichtig ist wie Struktur.

Mit Herz, Struktur  
und Qualitätsblick

Daniela Ulbricht

Kurz notiert

Qualität entsteht nicht zufällig – sie ist das Ergebnis von Strukturen, Prozessen und dem Anspruch, es jeden 
Tag ein Stück besser zu machen. Bei Ebeling hat Qualitätsmanagement daher einen hohen Stellenwert: Es ist 
das verbindende Element zwischen Kundenanforderungen, gesetzlichen Vorgaben, interner Prozessoptimie-
rung und dem kontinuierlichen Blick über den eigenen Tellerrand. 

Anspruch und tägliche Detailarbeit: 

Qualitätsmanagement bei Ebeling
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Vor gut fünf Jahren haben wir Luis Rodriguez 
zum ersten Mal in der Logistik News vorgestellt: 
Damals 16 Jahre jung, talentierter Handballer 
in der A-Jugend, die Nummer 80 auf dem Trikot 
– und Ebeling als „Pate der Jugend“ sichtbar 
am Ärmel. Heute ist aus dem Nachwuchsta-
lent ein gestandener 21-jähriger Kreisläufer ge-
worden, 1,90 Meter groß, 105 Kilo schwer und 
fest im Kader der TSV Hannover Burgdorf, den  
RECKEN, angekommen.

Für Luis war der Schritt vom Jugendbereich 
zu den Profis ein Sprung ins kalte Wasser – 
aber einer, der ihm ordentlich Auftrieb gege-
ben hat. Europapokal-Einsätze, Training auf 
Top-Niveau und der ständige Austausch mit 
seinen Coaches haben ihn reifen lassen. Was 
geblieben ist: „Seit meinem ersten Besuch 2021 
bei meinem Paten sehe ich jeden Tag einen 
Ebeling-Lkw auf der Autobahn“, erzählte er  
lachend.

Auch der Kontakt zu seinem Spielerpaten ist 
enger geworden. Bei fast jedem Heimspiel trifft 
er Ebeling-Chef Stefan Gulbins und tauscht sich 
mit ihm über Handball, Karrierepläne oder das 
Leben neben dem Sport aus. Und davon gibt es 
reichlich zu berichten: Luis studiert Sportma-
nagement im Fernstudium, wohnt weiterhin in 
der Region Hannover und arbeitet daran, in der 
Zukunft noch mehr Spielpraxis zu sammeln – 
unter anderem durch ein Doppelspielrecht bei 
TuS Vinnhorst und den RECKEN.

Ebeling bleibt dabei an seiner Seite. Aus einer 
Jugendpatenschaft ist eine echte Langzeitbe-
gleitung geworden – und wir freuen uns darauf, 
Luis‘ Weg weiter mitzuverfolgen. Denn eines 
bleibt wie damals: Wir wünschen spannende 
Spiele und tolle sportliche Erfolge!

Sie werden immer dreister, immer besser und 
immer weniger auffällig. Früher war eine Fake-
Anfrage leichter zu erkennen. Eine merkwürdige 
E-Mailadresse, fehlerhafte Sprache, fehlende 
oder falsch geschriebene Texte im Abbinder, 
fehlende Unternehmensinformationen. Wenn 
selbst die Geschäftsführung von Ebeling mit 
geschultem Blick fast auf einen Fake reinfällt, 
dann will das schon etwas heißen. 

Die Anfrage kam kurz vor Weihnachten, wirkte 
hochprofessionell und lockte mit lukrativen 
Aufgaben eines namhaften Unternehmens. Da 
hatte sich jemand im Vorfeld sehr genau über 

Kunden und das Leistungsspektrum von Ebe-
ling informiert und eine passgenaue Anfrage 
gestellt. Natürlich war kurz vor Weihnachten 
niemand mehr zu erreichen. So hat es also et-
was gedauert, bis der Identitätsklau aufgeflogen 
ist. Übrigens auch wieder deshalb, weil dann 
doch ein Tippfehler drinsteckte, wo normaler-
weise höchste Professionalität hingehört. Erst 
da wurde man bei Ebeling misstrauisch und hat 
von den sonst üblichen Sicherheitsleistungen 
abgesehen. Zum Glück! Diese Anfrage ist jetzt 
ein Fall für die Behörden.

Ebeling „Pate der Jugend“ bei den RECKEN

Wie geht die Geschichte weiter?

Kinderkram
Man kann gar nicht früh genau anfangen, 
junge Menschen für unsere Branche zu be-
geistern. Nicht nur deshalb haben wir den 
Kindergarten „Am Erdbeerfeld“ mit un-
serem neuen E-Lkw in Hellendorf besucht.  
Anlässlich des Berufetags haben wir den 

Kindern alle Fragen rund um das Thema Be-
rufskraftfahrer beantwortet und mit ihnen 
den sicheren Umgang im Straßenverkehr 
mit dem Lkw geübt. Das absolute Highlight 
war natürlich der Ausblick aus der Fahrer-
kabine. Einmal auf dem Fahrersitz Platz 
nehmen, das große Lenkrad bewegen und 
die Hupe testen. Wir haben wieder in viele 
strahlende Kinderaugen geblickt und der 
Besuch war für uns eine echte Herzensan-
gelegenheit.

Planvoll

Lieferketten gesichert? Vorräte angelegt? 
Jetzt schon an Weihnachten gedacht? Was 
immer Sie jetzt sichern und einlagern wol-
len – wir finden für Sie in unseren Hallen 
den passenden Platz. Sprechen Sie uns an 
und lassen Sie uns gemeinsam schauen, 
wie wir Ihr Business am Laufen halten!
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Cyberkriminalität -  
fast auf den Leim gegangen
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